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V

Vorwort

Die Sicherung der ökologischen Grundlagen unseres Lebens hängt maßgeblich
davon ab, ob es gelingt, unsere Wirtschaftstätigkeiten umweltverträglicher zu ge-
stalten. Diese Herkulesaufgabe kann nicht durch den Staat allein im Wege direkter
Steuerung durch Ge- und Verbote und über Förderanreize bewältigt werden,
sondern bedarf vor allem auch der Finanzierung unter Einbindung privater Inves-
toren.

Diesem wichtigen Anliegen dient die Verordnung (EU) 2020/852 (Taxonomie-
Verordnung) als Bestandteil des Gesamtpakets zum Europäischen „Green Deal“. Im
Grundsatz handelt es sich um ein Transparenzinstrument, das ökologisch nachhalti-
gen Produkten und Dienstleistungen bessere Finanzierungsmöglichkeiten eröffnen
und „Greenwashing“ vermeiden soll. Zu diesem Zweck wird ein unionsweit
einheitliches und verbindliches Klassifikationssystem für die Kennzeichnung von
Wirtschaftstätigkeiten als ökologisch nachhaltig eingeführt. Verbote und Mindest-
quoren enthält die Verordnung nicht. Selbstverständlich verpflichtet sie Anleger
auch nicht, nur oder primär in nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten zu investieren.
Bereits das Vorhandensein einer normativen Ordnung (griech. „Taxonomie“) setzt
aber in Verbindung mit weitreichenden Offenlegungspflichten einen mächtigen
Impuls für Finanzmarktteilnehmer und Unternehmen, sich möglichst für klima-
und umweltfreundliche Produkte und Dienstleistungen sowie Investitionen zu ent-
scheiden und auf diese Weise mit ihrem Vermögen eine Neuausrichtung der Wirt-
schaft herbeizuführen.

Adressaten der Verordnung sind Finanzmarktteilnehmer, die Finanzprodukte
bereitstellen. Insbesondere muss über den Anteil an ökologisch nachhaltigen Inves-
titionen in dem Portfolio berichtet werden. Ferner müssen Unternehmen, die zur
nicht-finanziellen Berichterstattung unter der RL 2014/95/EU (sog. CSR-Richt-
linie) verpflichtet sind, in ihren nicht-finanziellen Erklärungen Angaben darüber
aufnehmen, wie und in welchem Umfang die Tätigkeiten des Unternehmens mit
ökologisch nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind.

Die technischen Bewertungskriterien, die erst die eigentliche Taxonomie bilden,
sind nicht in der Taxonomie-Verordnung geregelt, sondern Gegenstand delegierter
Verordnungen der Kommission. Für die Umweltziele Klimaschutz und Klima-
anpassung liegt ein entsprechender delegierter Rechtsakt (DelVO (EU) 2021/2139,
sog. „Climate Delegated Act“) seit dem Jahr 2021 vor; die Berichtspflichten gelten
hier seit Anfang 2022. Die nachträglich ergänzten, umstrittenen Bestimmungen
zur Energieproduktion, insbesondere zu Atomkraft und Erdgas (DelVO (EU)
2022/1214, sog. „Complementary Climate Delegated Act“), finden seit Anfang
2023 Anwendung. Der delegierte Rechtsakt zu den vier sonstigen Umweltzielen
(nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen, Übergang
zu einer Kreislaufwirtschaft, Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung sowie Schutz/Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosys-
teme) wurde im Juni 2023 von der Europäischen Kommission angenommen und
im November 2023 als DelVO (EU) 2023/2486 veröffentlicht. Diese Verordnung
(„Taxo 4“) findet ab Anfang 2024 Anwendung.

In dem vorliegenden Kommentar werden der durch die Taxonomie-Verord-
nung geschaffene Rechtsrahmen für die Einführung eines Klassifikationssystems
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und die Auswirkungen auf die betroffenen Unternehmen von einem erfahrenen
Autorenteam aus Praxis und Wissenschaft analysiert und rechtlich bewertet. Auch
die delegierten Rechtsakte werden in ihren Grundzügen bei den betreffenden Vor-
schriften behandelt.

Dank des großen Einsatzes aller Mitwirkenden und der guten Zusammenarbeit
kann das Werk zu einem Zeitpunkt erscheinen, in dem in der Praxis die ersten Er-
fahrungen mit der Verordnung gesammelt werden. Allen Autorinnen und Autoren
gebührt unser großer Dank dafür, dass sie ihre hohe Expertise in das Projekt ein-
gebracht haben und sie so einer breiten Leserschaft zur Verfügung stellen.

Die verantwortlichen Verfasser sind jeweils in der Fußzeile ausgewiesen. Die
Kommentierungen geben ausschließlich die Auffassung der jeweiligen Autorin-
nen und Autoren wieder; sie wurden nicht in dienstlicher Eigenschaft verfasst.
Anregungen, Kritik und Fehlerhinweise sind sehr willkommen, sei es per E-Mail
(fellenberg@redeker.de und martin.kment@jura.uni-augsburg.de) oder auf dem
Postweg (Dr. Frank Fellenberg, Redeker Sellner Dahs Rechtsanwälte, Leipziger
Platz 3, 10117 Berlin sowie Prof. Dr. Martin Kment, Forschungsstelle Taxonomie
und ESG-Law, Universität Augsburg, Universitätsstr. 24, 86159 Augsburg).

Besonderer Dank für die tatkräftige organisatorische und redaktionelle Unter-
stützung gebührt den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Kanzlei Redeker
sowie des Lehrstuhls Kment. Besonders möchten wir bei der Kanzlei Redeker die
wissenschaftliche Mitarbeiterin Felicitas Möller und am Lehrstuhl Kment Anna
Weininger hervorheben. Schließlich haben sich FrauAstrid Stanke und Frau Stefanie
Menzel vomBeck-Verlag um das Erscheinen dieses Kommentars besonders verdient
gemacht. Wir möchten uns für die wertvolle Unterstützung sowie die ausgezeich-
nete Zusammenarbeit sehr bedanken.

Berlin und Augsburg, im November 2023 Frank Fellenberg/Martin Kment
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